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so.«Mge zur Karl-mscr LM „- Nr«.
Mittwoch , dm 1 . März 1837.

Literarische Anzeige .

Subscriptionseröffnung .
Dis

Sprichwörter und SLmrreden
des

deutschen Volkes in alter und neuer Zeit.
Zum erstenmal aus den Quellen geschöpft , vollständig ge »

sammelt , erläutert und mit Einleitung versehen
von I . Eiselein , weiland Oberbibkiothekar der

Universität Heidelberg .
Ein Band in groß Oktav von 30 bis 36 Bogen auf

« riß Papier , schön gedruckt . Subscriptiouspreis : 6 ke. für
de» Bogen . Der Ladenpreis wird y Kr . seyn .

„ Die Sprichwörter sind das Volksmäßigste , was rs
» überhaupt nächst der Sprache nur immer geben kann . "

Gervinu s.
» Die Sprichwörter haben von den Moralien und Sen «

» teuzc » der neuern Volkslebrer nicht können verdrängt wer -
„ den. Sie sind nämlich aus dem Volke hcrvvrgegangen ,»und darum bleiben sie auch beim Volke in Gunsten ; als
»echten Kindern des Volksgeistes ist ihnen die Heimath auf„immer gesichert . Uebcrhaupt standen die Männer , denen
» die Volksbildung anrcrtraut war , und von denen auch
« wohl jene tiefsinnigen und doch einfach lautenden Sprüche»erfunden und verbreitet worden ^ dem Volke . ungleich»näher , als die heutigen Schul - und Aanzelleute ; ja sie
» gehörten selber zum Volke , und verkündeten in der ein¬
fältigen Weise die hohen Gedanken ihres Wizcs . Und
„ebendarum fanden ihre Lehren und Gleichnisse Anklang in
» den Herzen jener Leute und blieben ihnen lieb und unver -
« gcßlrch . » Au erb ach er .

Auf dieses in seiner Art ganz neue und einzige Werk ,das auch als Ergänzung jedes deutschen Wörterbuches anzu »
sehen ist , kann man bei allen soliden Buchhandlangen snb -
srribiren ; nur muß solches bald geschehen , indem sich die
Auslage darnach genau richten wird . Für Herren Beamte ,
Pfarrer , Zugendlehrer und Liebhaber der deutschen Spracheand Literatur dürfte wohl daS Werk eben so willkommen ,als mißlich seyn .

Nirgends sinket nur » die Form der Sprichwörter sorr -.n, als hier ; nirgends ihr Altertbum so nachgewiesen , und
terRei '

chthnm derselben ist erstaunlich ^ denn es werden ih¬rer über 10,000 ausgesührt , und nebenher alle unechten
abgeschieden . Oft wird der Leser bei Durchstöberung die¬
ser Schatzes veranlaßt seyn , mit Schiller, zu sagen

„ Alte Prosa komm wieder , die alles so ehrlich heraussagt ,was sie denkt und gedacht und was der Leser sich denkt .Aber in Deutschland sst so Prosa als Verse verschlimmert ;Ach , und hinter uns liegt weit schon die goldene Zeit ! „
Donauöschiiigen , im Februar 1837 .

Literarischer Verlag .

Kenzingen . (Verkauf .) T ie Stadtgemelnde Kenzingenläßt mit amtlicher Bewilligung
Montag , den 13 . März d. Z .,

Nachmittags 3 Uhr ,im Wirthshaus zum Prinzen dahier , das ihr zugehörige Kloster »
gebäude , sammk Kirche und dem dabei befindlichen ungefähr1 '/ , Jauch, -rt großen Garten — i» welch ersterem sich zwei ge -wölbie Kelter befinden , und welches sich zur Eimichtung einerFabrik vvruiglich eignet — unter Ratifikationsvvrbehalt dem Ver¬kauf aussetzen .

Wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,daß die Verkaufsbedingniffe auf diesseitiger Kanzlei eingesehenwerde » können .
Kenzingen , deck IS . Februar 1837 .

Bürgermeisteramt .
V . Köhle .

Pforzheim . ( Versteigerung . ) In Folge richterlicher
Vollstreckunasverfügungen wird den Bierbrauer Friedrich Unge -
rer '

schen Eheleuten dahier ,
Montag , den 13 . März d. I .,

Vormittags 11 - Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause der öffentlichen Versteigerung aus «
gesetzt :

Eine einstöckige Behausung , Brauhaus , Scheuer und Stal¬
lung . sammt Hvfraithe , mit Bierbrauerei und Bierhausge -
rechtigkeit , bei der ober » Mühle dahier , neben der Lamm -
gaffe und der Obermühlscheuer , vornen die Metzgergasse ,hinten das Taubstummemnstitut . Mit Bierbrauereigeräth -
schaften .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn das bereits geschehene
Angebot von SSOst sl . , welches zum Schätzungspreis erhoben wird ^oster darüber erlöst werden wird .

Pforzheim , den 1 -1 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Deimling .
Mannheim . ( Versteigerung . ) Ans der Verlassen¬

schaftsmasse des verlebten Lazarus Götz Dinkel spiel , gewe >e-
nen Bürgers und Handelsmanns dahier , werden

Montag , den 6 , k. M -,
und an den darauf fotzenden Tagen , jedesmal Vormittags 9 Uhr
anfangend , der Erbvertheilung wegen , folgende Maaren öffent¬
lich versteigert , als :

s ) in eonsuino
1200 Pfund Stockfisch -, 36 halbe Kistcken Osterkändis , 3 Ori -,

gmalfaß Ostermelis , 72 Batten Chcribonkaffe . 7 Ballen Java -
kaffe . 80 Ballen Brasilkaffs . 6 Original - Ballen englischen
Piment , circa 200 Pfund Thee . S Originalballen spanischen Pi¬
ment, . 3 Originalballen Pfeffer . circa 2500 Pfund chmechchew
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Zimmet in Origmalkisten , 600 Pfund Casstazimmet , 400 Pfund
Nelken , 16 Originalfaß verschiedene Sorten Melis , 10 Kisten
holländischen Candis , 2000 Pfund verschiedene Sorten Cigorie ,
1500 Pfund Taback , geschnittener Portoriko , 4 Ballen Portoriko -
tabak im Blatt , 2 Originalfaß neuer Karoliner Reis , circa 1500
Pfund RebSöl , 700 Pfund Leinöl , 3000 Pfund neue grüne Ker¬
nen , 2 Originalballen Zunder , 1200 Pfund Honig , 1600 Pfund
Lakritz , sodann noch viele andere Spezereiwaaren , wovon nur
geringere Quantitäten vorhanden stnd . —

b ) im Transit .
50 Ballen Brasilkaffee , 36 Ballen Cheribonkaffe , 20 Original -

ballen englischen Piment .
Mannheim , den 17 . Februar 1837 .

Großh . badisches Amtsrevisvrat .
Leers .

Nr . 1,738 . Schönau . ( Schuldenliquidation . Ge¬
gen Joseph Rei irisch , Nadelmachcr von Azenbach , haben wir
Gant erkannt , und zum Nichtigstellungs - und Vorzugsversah -
ren Tagfahrt auf

Montag , den 20 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

«ruf diesseitiger Amtskanzlei angeordnet , wobei diejenigen , welche
Ansprüche an die Mage machen wollen , solche, bei Vermeidung
des Ausschlusses von derselben , anzumelden und ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte geltend zu machen haben .

Zugleich sollen an obiger Tagfahrt ein Massepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , hiebei aber , mit Ausnahme des letztem , die Nicht -
rrscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden .

Schönau , den 18 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Hiß .

Pforzheim . (Schuldenlkquidation .) Gegen Friedrich
Heinrich Geißler , Juwelier von Pforzheim , haben wir Gant
erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstellungs - und VorzugSver -
faüxen auf

Montag , den 3 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei angeordnet .
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an diese Gantmafse machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in obiger Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift .
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬

zugs » oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis -
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein Gläubi¬

gerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
flicht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des Massepflegers
u » d Gläubigerausschuffes wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Pforzheim , den 20 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Deimling .

Ettenbrim . ( Gehülsenstelle . ) Durch das erfolgte
Ableben meines Gehülfen ist diese Stelle mit einem jährlichen
fixen Gehalt von 400 fl. erledigt worden , welche in möglicher
Bälde wieder beseht werden sollte .

, Die H . H . Kameralpraklikanten und Skribenten , welche da¬

zu Lust tragen , wollen sich demnächst in frankirten Briefen an
den Unterzeichneten wenden .

Ettenheim , den 19 . Februar 1837 .
Großh . badische Domänenberwallnn ^

Fleinrr .

Bodmann . ( Oienstantrag .) Bei der hiesigen Grün «.
Herrschaft wird mit dem 23 . April d. I . eine Waldhütersstelle er.
ledigt , mit welcher , neben freier Kost , Logis und Bett , ein G ><
halt von 66 fl . verbunden ist.

Bewerber um die fragliche Stelle wollen sich
binnen 4 Wochen

persönlich oder in frankirten Briefen , unter Anschluß ihrer Jeuz .
Nisse über Fähigkeit und Aufführung, bei dem unterzeichn«««»
Rentamte melden .

Bodmann , den 14 . Febr . 1837 .
Freiherr !, v. Bodmann ' sches Rentamt .

Braun .
Nr . 133 . Liedolsheim , ( Bekanntmachung .) »Dame -

„ ler Betrug wegen Verkauf von Torf Lurch Wucherer getrieben
„ wird , welche in Ler Umgegend schlechten Torf aufkaufen und
„ sodann in der Residenzstadt Karlsruhe solchen für Liedolsheimer
„ (Ler den Vorzug hat ) wieder verkaufen , und überdies noch
„ Betrug am Mees spielen, " so findet man sich veranlaßt , die
Einwohner der Residenzstadt aufmerksam zu machen , sich vor
solchen Unterkäufern zu hüten und in Kenntniß zu setzen , daß
im vorigen Jahre von Ler hiesigen Gemeinde kein Torf auf de»
Verkauf gestochen , somit auch keiner in die Residenzstadt zum
Verkauf gebracht wurde , ausgenommen einige Bürgergaben .

Cs wird aber , wenn es die Witterung erlaubt , im Lauf«
dieses Jahres eine Million Steine auf den Verkauf gestochen
werden .

Um spätere Betrügereien bei dem Verkaufe schlechterer Torfsork «»
für Liedolsheimer zu verhüten , wird man die Anordnung tref¬
fen , daß ein jeder Fuhrmann , Ler vorgiebt , als führe er Lie¬
dolsheimer Torf , einen deßfallsigen Schein , mit Stempel verseh «»,
von dem Ortsvorstand vorzuzeigen habe .

Liedolsheim , den 16 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Wächter .
Nr . 3,055 . Breiten . ( Bekanntmachung .) Handels¬

mann Herzberger von hier hat sich für zahlungsunfähig er¬
klärt , und es wird daher der Ausbruch des Zahlungsunvermögens
desselben von heute hiermit erkannt ; was anmit zur öffentliche»
Kenntniß gebracht wird .

Brette » , den 13 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
Vllt . Ottendörfer .

^ Nr . 1,695 . TauberbischvfSheim . ( Bekanntma¬
chung . ) Der abwesende Küfergesell , Franz Jos . Schreck vo»
Gissigheim , welcher auf die ergangene öffentliche Vorladung
vom II . August 1835 , Nr . 9,775 , nicht erschienen ist , noch sich
gemeldet hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und dessen
Vermögen an die nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitslei¬
stung . in fürsorglichen Besitz gegeben .

Tauberbischofsheim , Len 7 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Oü rrheimb .
Nr . 2,526 . Bruchsal . (Bekanntmachung .) Matheus

Schönberger von Bruchsal hat gegen Christine , gebom
Dossinger , Wittwe des Peter von Hofen , deren nunmehri¬
ger Aufenthaltsort unbekannt ist , bei dem Unterzeichneten Ge¬
richte eine Aufforderungsklage erhoben , deren Grund auf fel¬
gende Thatsachen gebaut ist :

Im Jahr 1823 habe er , Kläger , aus Auftrag des Pet»
von Hofen , das Vermögen der jetzigen Beklagten im Betrag
von 287 fl . 20s/, « kr . erhoben , welches er aber an den gedachten
Peter von Hofen nicht Habs abschicken können , weil auf ein
an denselben gerichtetes Anfrageschreiben , wohin das Geld ge¬
schickt werden solle , keine Antwort erfolgt sey.

Rach dem Tods seiner , des Klägers Ehefrau , habe sich d»i
der jm Jahre 1827 vorgenvmmenen Inventur »in » Vermögt »«
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Unzulänglichkeit gezeigt , weßhalb in der Person de» hiesigen
Bürgers , AlvisSchweikardt . ein Kurator ernannt , und dieser
mit Erhebung der Aktiva und Zahlung der Gläubiger beauf¬
tragt worden sev.

Das grvßh . Amlsrevisorat habe nun bei Berichtigung des
Actio - und Passivstandes die Forderung des Peter von Hofen ,
obgleich dieselbe nur 287 fl . 20 '/>» kr. betragen habe , in dem
Passivstand nicht nur mit 324 st . ausgenommen , sondern auch
sogar Sinsen von denselben berechnet , wodurch sie auf436fl . 49 kr.
gesteigert worden sey.

Der Beklagte habe durch die kaiserl . russische Gesandtschaft
die auf 436 fl. 49 kr. berechnete Forderung reklamirt , woran
aber nur 287 fl. 20 '4 ° kr . an sie von dem grvßh . Oberamt Bruch¬
sal , als die Administrativbehörde , abgeliefert worden sehen , und
zwar mit dem Bemerken : Laß man eS ihr überladen müsse , we¬
gen des geforderten Mehrbetrages sä 149 fl. 28V - « kr . den
Rechtsweg zu betreten , wenn sie auf demselben auszureichen ge¬
denke.

Die von dem hiesigen großh . Amtsrevisorate berechneten Zin¬
sen seien aus dem Vermögen des Klägers erhoben und dem Ku¬
rator , Alois Schweikardt , zur Aufbewahrung übergeben worden ,
welcher sie auch jetzt noch in Händen habe . Die Beklagte habe
den berechneten Mehrbetrag für sich in Anspruch genommen .
Auf Len Grund dieser Tharsachen , zu deren Beweis sich vom
Kläger auf die bei dem hiesigen Oberamte beruhenden Admini¬
strativakten über die Ausfolgnng des Vermögens an Peter von
Hofen bezogen und um deren Adregistrirung gebeten wurde ,
hat der Kläger das Gesuch gestellt :

Der Beklagten , deren nunmehriger Aufenthalt nicht bekannt
sey , im Wege einer öffentlichen Vorladung aufzugeben ,

innerhalb 2 Monaten
bei dem unterfertigten Gerichte förmliche Klage auf Gel¬
tendmachung ihrer Kapital - und Zinksvrderung rorzutragen ,
bei Vermeidung , daß sonst das Klagerecht für erloschen er¬
klärt werde .

Der beklagten Christine von Hofen , geb . Dossinger , wird
nun hiermit aufgegeben :

innerhalb zwei Monaten , a dato ,
entweder förmliche Klage bei dem hiesigen Gerichte zu erheben
oder in derselben Zeit ihre Einwendung gegen die Statthaftig¬
keit der Aufforderung vorzutragen , widrigenfalls das Klagerecht
für erloschen erklärt werden soll .

Bruchsal , Len 20 . Februar 1837 .
Grvßh . badisches Oberamt .

Weizel .
Nr . 1,255 . St . Blasien . (Erbvorladung .) Johann

und Vinzenz Zoos von Höchenschwand , welche schon über 60
Jahre , unwissend wo , von Hause abwesend sind , oder deren
Nachkommen werden zum Antritt ihres in 319 fl . bestehenden
Vermögens

binnen Jahresfrist
mit dem vorgeladen , daß sonst dieses Vermögen ihren nächsten
Verwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

St . Blasien , de » 1. Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Ernst .

. Neflarbischofsheim . ( Entmündigung .)
Die ledige Luise Müller von Bargen wird wegen Geistes¬
krankheit hiermit für entmündigt erklärt , und ihr ein Pflegerin der Person des Bürgermeisters Bernhard in Wollenberg
bestellt , was unter Bezug auf L.R .S . 509 zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht wird .

Neckarbischofsheim , den 16 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Benitz .
Nr . 1,739 . Neckargemünd . (ELiktalladung .) Die

«bivesen- e Katharina Grimm von Lüsberg , welche vor unge¬

fähr 36 Jahren ihren Heimathsort verlassen hak , und nach
Neapel mit einem verabschiedeten Soldaten gezogen seyn soll ,
und seit dem Jahr 1817 keine Nachricht von sich gegeben hat ,
wird hiermit oder ihre etwaigen Leibeserben aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
'

dahier sich zu melden und das in 85 fl . 58 kr . bestehende Vermögen
in Empfang zu nehmen , ansonsten dasselbe Len nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz , gegen Kaution , ausgefolgt wird .

Neckargemünd , den II . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vär . Scheerer , Akt . jur .

Rr . 2,295 . Tauberbischofsheim . ( Präklusivbe¬
scheid . ) In der Gantsache des Franz Adel mann , Jung ,
vonKülsheim , werden diejenigen Gläubiger , welche bei der heute
statt gehabten Schuldenliquidativn ihre Forderung nicht angemek -
det haben , in Folge des angedrohten NechtSnachtheils , von der
Masse ausgeschlossen .

B . R . W .
Tauberbischofsheim . den 15 . Februar 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Schneider .

Philippsburg . ( Präklusivbescheid . ) Diejenigen
Gläubiger , welche ihre Ansprüche an die Gantmasse des Glasermei¬
sters , Ignaz Wolf zu Wiesenthal , nicht angemeldct haben , wer¬
den von der vorhandenen Masse hiermit ausgeschlossen .

Philippsburg , den 17 . Februar 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Keller .
Nr . 3,520 . Offenburg . (Aufforderung .) Nach einer

Anzeige der großh . Oberzollinspektion z» Kehl wurden in der
Nacht vom 8 . auf den 9 . d . M . in der Gemarkung Altenheim ,
4 Säcke netto 243 Pfund Melis von Schmugglern , welche die
Flucht ergriffen , zurückgelaffen .

Da der Eigenthümer desselben nicht ausgemittelt werden
konnte , so wird derselbe anmit aufgefordert , seine Cigenthums -
ansprüche

binnen 6 Monaten
anzumelden und zu rechtfertigen , widrigenfalls , nach Bestimmung
des §. 37 Les Zollgesetzes , die Konfiskation erkannt werden wird .

Zugleich wird bemerkt , daß der fragliche Zucker naß aufge¬
funden wurde und somit nicht aufbewahrt werden kann , und
daher dessen Versteigerung durch Requisition großh . Bezirksamts
Kork angeordnet wurde .

Offenburg , den 19 . Februar 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Braunstein .
vär . Kraft , Rechtspr .

Nr . 1,916 . Villingen . ( Aufforderung . ) Gregor
Glay von llnlerkürnach hat sich im Jahr 1817 als Uhrenhänd¬
ler von Haus entfernt , in Rußland niedergelassen und rerheu -
rathet .

Da seit dem Jahre 1825 keine Nachricht mehr von ihm ein¬
gelaufen ist , so wird derselbe , oder seine Leibeserben , aufgefsr -
dert , sein in Unkerkürnach ausstehendes , 149 fl. 30 kr . betragen¬
des Vermögen

binnen Jahresfrist
in Empfang zu nehmen , als er sonst für verschollen erklärt ,
und Ließ Vermögen den sich gemeldet habenden nächsten Ver¬
wandten in fürsorglichen Besitz überlassen werden wird .

Vitlingen , den 15 . Februar 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

B l a t t m a n n .
Nr . 1,952 . Villingen . ( Aufforderung ) Der zur

Konskription xrv 1837 gehörige Ignatz Grieshaber von Bil -
»inzen ist weoer bei der Loosziehung . noch bei der Aushebung
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Eieisen , oder nach der für ihn gezogenen Nummer zum Ein¬
tritt in ras Militär bestimmt worben .

Derselbe wird deßhalb aufgefordert ,
binnen 6 Wochen

dahier sich einznfinden , und seiner Militärpflicht Genüge zu
leisten , widrigenfalls er als Refraktär behandelt , und dir gefttz »
liche Strafe gegen ihn ausgesprochen werde » wird .

DiUingen , den 16 . Februar 1837 .
Grvßh . badisches Bezirksamt .

Blattmann .
Nr . 1083 . Kork . ( Entmündigung .)- Die ledige Ma¬

ria Köbel von OdelShofen wird wegen Blödsinns für enlmnndigt
erklärt ^ so daß dieselbe obne Einwilligung ihres Pflegers , Bürger¬
meister Johann Hetzet von da , keine rechtsverbindliche Hand¬
lung eingehcn kann .

Kork , den 7 . Febr . 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt »

Eichrodt .

Schönmünznach , Oberamts Freudenstadt . (Wirth -
schaftS - und Gülsrverkauf . ) Um einen anderwärtigcn
Ilmtrieb zu beginnen , habe ich mich entschlossen , folgende Reali¬
täten öffentlich zu verkaufen :

1 ) Meine an der frequenten Murgthalstraße gpftgene Wirth .
schaft - und Relaisposthalterci zur Glashütte , welche beson¬
ders zu Sommerszeiten von den Gästen der benachbarten
Bäder Wildbad , Baden - Baden , P -teisthal , Griesbach ,
Ripvoldsau rc ., um des anmuthigen Murgthals willen , stark
besucht wird .
Das Hauptgebäude ist 64 Fuß lang und 42 ' breit , dreistöckig ,
und neu erbaut . Unter demselben befindet sich ein Gemüse -
heller , und im ersten S -ocke : eine geräumige Wirchestude
mit 2 Nebengemächer » , geräumige , lulle Küche , Epftiekam -
mcr und 2 weitere heizbare Zunmer . Im zweiten Stocke :
4 Saal , 2 heizbare und 5 uubeizbare Zimmer ; im drit¬
ten Stocke : 2 unheizbare Zimmer und 2 Dftnstbvlenkam -
mern und eius weitere geräumige Kammer .
In dem geräumigen Hofe : ein Hintergebäude , 100 Fuß lang
und 40 Fuß breit , von 2 Stöcken , wovon der untere ganz
ron Stein . Unter demselben befinden sich 2 Kelter zu un¬
gefähr 209 Eimern .
Im untern Stocke : IMetzig , I Waschküche , I Dsppelstal !
zu 20 , ein weiterer zu- 8 SHck Pferden , I wshftingerichiele
Bierbrauerei mir Brunnen , und im ebern Stocke :

" eine
Bäckerei samnit Klicke , 4 heizbare und 4 unheizbare Zimmer .
In einem weitern Nebengebäude : 1 Rindviehstall , Scbeuer
mid Poststall , nebst daran stoßender Chaisen - und Wagen -
remise . Auf der nämlichen Hofrailbe befindet sich ein laufen¬
der Brunnen mit vorzüglichem Wasser .

2t ungefähr 60 Morgen Felder , meistens sehr gute Wässerungs -
wiesen , und beim Hanse : 1 '/- Voll Gemüsegarten .

>D H an einer zunächst gelegenen Sägmüble .
4) Gerechtigkeit zur Errichtung einer Mahtmühle .
5 ) Eine Hvlzkemise Mit Schweinstallvngen .

Alle Gewerbe sind von mir selbst betrieben worden !, und
haben sich bisher eines - guten Fortgangs zu ei freuen gehabt .

Zur Aufstreichsoerhandl '.mg , wozu ick anmik höfischst in
meinen Gastbof eiulade , habe ick den 9 . März d . I . bestimmt ,
wo die Verhandlung Morgens 10 Uhr beginnen wird .

Inzwischen können - sämmtlicke Vsrkanfsgegenstände , wie die
Bedingungen , eingesehen , aber auch Privatverlräge mit mir ab¬
geschlossen werden , was jedenfalls wieder bekannt gemacht wer¬
den würde .

Auch kann nach Verlangen und , BeLürsniß Mobiliar , sowohl

zum Betrieb der Wirschaft , als der Feldökonomie , so wie « ich
Pferde und Rindvieh käuflich abgegeben werden .

Schönmünznach , den 8 . Februar 1837 .
Carl M . Leo ,

Pvsthalter und Gastgeber .
Offenau . ( Badempfehlung . ) Der zahlreiche Besuch

der Sovlbäder in der Nachbarschaft des hiesigen Ortes und der
von mehreren Kurgästen derselben bei ihren Ausflügen hierbei
ausgesprochene Wunsch , ein ähnliches Etablissement z» mehrer Mi
wähl auch hier anzulreffe » . bestimmte den hiesigen Gastwirts
Rauth , zur Linde , eine Badanstalt zunächst an fernem Wirlb -
schaftsgebäude emzurichten und mit dem Eintritt der nächsten
Badsaiso » zu eröffnen .

Nebst der lokalen Begünstigung dieses neuen Etablissements ,
durch die Nähe der an das Ort stoßenden Saline KlemenShall
Sovlbäder gleich denen in der Nachbarschaft von jeder beliebige »
Stärke abreichen zu können , verdient hauptsächlich das Vorhan¬
densein : einer Mineralquelle herausgehoben zu werden , welche
sich nahe am Neckarufer und unmittelbar am nordwestlichen
Ende des hiesigen Pfarrdorfes ergießt .

Es wurde Liese Mineralquelle sowohl zum Trinken , als zum
Baden schon seil Jahrhunderten benützt , wie Lies nicht minder
ans den Ortsakien , als - durch mündliche Tradition nachgewiesen
werden kann .

Erst durch einen äirsserst hohen Aid gefährlichen Eisgang des
Neckars , im Jahr 1784 , wurde die Quelle theilwelie verschüttet
und somit der Ruf des hiesigen Badortes . durch Nachlässigkeit
der damaligen Einwohner , welche für die Wiederauffindung der¬
selben wenig Sinn hatten , untergraben .

Diesem lttbelstande wurde nun schon vor mehreren Jsshren ,
noch mehr aber im abgewichencn Spätjahr , durch eins zweck¬
mäßige Fassung der Heilquelle gründlich abgeholfen , und des
Wasser derselben zum Trinken in die Sovlbäder zu Jagstfel «
und Wimpft » häufig abgehvlt .

Soviel über die Wirkung desselben aus Sagen derVorzeit er¬
mittelt werde » kann , soll es gegen Gicht und die dadurch ent¬
standenen Krümmungen der Gliedmassen , gegen Unterleibsbe¬
schwerden aller Art u . dergl . mit auffallendem Nutze » ange¬
wandt worden sepii , und möchte jetzt durch paffende Vermischung
mir Sooft nach Gutstnden des Arztes in seiner Wirksamkeit
noch mvdifizirt und gesteigert werden können .

Die freundliche Thalebeue der nächsten Umgebungen deS hie¬
sigen Ortes und die dadurch gegebene Möglichkeit, - Laß sich auch
sehr schwache Kurgäste durch Spaziergänge im Freien , ohne nach¬
theilige Anstrengung , eine angemessene Bewegung verschaffen kön¬
nen , eine ziemlich ausgedehnte Garkenanlage am Badhause selbst,
die Nähe der sehr besuchten Soslbädcr zu Jagsifeld , Wimpfen
und Rappenau , Las rege Leben auf dem an Offenau vvrbei-
fiießenten Neckarstrome , welches durch die fast täglich leer zurück -
fahrenden Holzschiffe häufige und äuffeäft billige Gelegenheiten
zu WasserparthteeN ' giebt , sind für bas hiesige Baketadliffement
eben so angenehme Zugaben , als die nur mäßige Entfernung
dreier Aerzft und eben so vieler Apotheken in Gundetsheim ,
Wimpfn und Kocherdorf den Kurgäste » diese wesentliche Bei¬
hülse zu Erreichung ihre « eigentlichen Zweckes möglichst erleichtert,

Offeüau , den 14 . Februar 1837 .
Hefele , Schultheiß .

Unter Bezugnahme an das Vorstehende empfehle ich meine
neu errichtete Badanstalt und längst bestehende Wirihschaft zur
Linde dem verehitcn Publikum bestens , und füge die Versiche¬
rung bei , daß ich meiner Seils Allem anfbieten werde , uni
durch höfliche , reinliche und billige Bedienung sowohl was Spei¬
sen und Getränke , als Bäder anbelangt , dem geschätzten Zutrauen
meiner verchrlichen Gäste nach Möglichkeit zu- entsprechen .

Offenau , den 14 . Februar 1837 .
F . Rauth , Gastscber zur Linde.
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